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Sagt mal Kinder, habt ihr ’ne Meise? Nee?
Dann wird’s aber höchste Zeit! Wenn ihr
mit der Buslinie 501/502 zur Haltestelle
Eiderbrücke nach Kiel-Hammer fahrt
oder die Eltern euch freundlicherweise
gleich direkt zum Jagd- und Umweltbil-
dungszentrum am Eiderbrook 3 fahren,
könnt ihr am kommenden Sonnabend, 19.
September, von 11 bis 17 Uhr zusammen
mit Julia Kirschning von der Kreisjäger-
schaft Kiel aus einem Nistkasten-Bau-
satz ein Haus für eure Meise bauen. Für 7
Euro habt ihr dann im nächsten Jahr viel-
leicht Glück, und Meisen oder andere
kleine Vögel ziehen dort ein, um ihren
Nachwuchs aufzuziehen. Das wird eine
spannende Beobachtungszeit für euch –
und ihr müsst dann auch nicht mehr mit
Nee antworten. Das ist aber nur eine Ak-
tion in der Natur von vielen. 

Dabei gibt es etliche Möglichkeiten, die
Kieler Natur auf ganz neuen Wegen zu

entdecken. Erstens reicht schon mal das
Meer bis mitten in die Stadt. Wer hat
schon so etwas? Da kann man allerhand
am Strand mit Spiel, Spaß und Forscher-
geist unternehmen. Und wer genau hin-
schaut, findet an vielen weiteren Stellen
Natur. Oft wohlbekannt wie etliche Parks
und Grünflächen, doch manche Kleinode
sind verborgen. Dorthin führen Wande-
rungen oder Spaziergänge. Es gibt auch
Sportangebote: Eines davon bildet den
Auftakt der Naturtage: nämlich Fitness
und Entspannung mit Birga Clausen am
Sonnabend um 10 Uhr im Botanischen
Garten. Treffpunkt ist am Pavillon oben
auf dem Hügel. Die Teilnahme ist kosten-
los – wie übrigens bei den meisten Veran-
staltungen. 

Der Verein möchte mit seinen Angebo-
ten vor allem die Augen dafür öffnen, dass
Stadt und Natur kein Gegensatz sind.
Vielmehr ergänzen sie sich. Kleine Entde-
cker können die geheimnisvollsten Ecken
ebenso erleben wie wissbegierige Er-
wachsene. Fast alle Angebote sind für
Kinder geeignet, mal mit, mal ohne regel-
rechtes Kinderprogramm. Auf jeden Fall
immer gut an kommt ein Tag auf dem Kin-
der- und Jugendbauernhof der Awo, eine
Pirsch mit dem Jäger, kreatives Gestalten
mit Ton oder aber auch ein Besuch im Fle-
dermaus-Winterquartier Bunker

Schwartenbek. Ausdrücklich für Kinder
nicht geeignet ist hingegen ein Urban
Workout, bei dem ein umfangreiches
Training in der Natur absolviert wird und
die Teilnehmer sich ordentlich auspo-
wern. Dabei wird ganzheitlich für die Be-
lastungen des Alltags trainiert, wo immer
man sich gerade aufhält. Vor allem krea-
tiv geht es bei down-town-Kiel zu, einer
Veranstaltung, bei der die Teilnehmer
(auch Kinder ab zwölf Jahren) am Klei-
nen Kiel nahe der Alten Mu, Lorentzen-
damm 6-8, auf Spurensuche zu den Wur-
zeln der Stadt gehen und sich mit Stadt-
entwicklung und Möglichkeiten zur Ge-
staltung von Stadtgrün unter
Stichworten wie Biotope, Bürger- und
Stadtgärten oder urban gardening be-
schäftigen. 

Den Abschluss der zwei grünen Tage
bildet ein Treffen im Schrevenpark zum
Ausklang mit Erfahrungsaustausch und
Poetry Slam mit Quinn Christiansen,
Björn Katzur und Hille Norden. Beginn
ist zwischen 18.30 und 19 Uhr. Vielleicht
kommt ja hier auch mal ein Eichhörnchen
vorbei, dem Flyer nach zu urteilen, das
Maskottchen der Kieler Stadtnatur. sbt

� Weitere Infos und das komplette Pro-
gramm ist im Internet zu finden unter
www.stadtnatur-kiel.de

Der Verein zur Förderung der Kieler Stadtnatur möchte mit seinen Aktionen die Augen dafür öffnen, dass Stadt und Natur kein Gegensatz
sind. FOTO: JR

Die Natur mitten in
der Stadt entdecken 
Kiel. Unter dem Motto „Die Na-
tur ist schon da, entdecken Sie
sie, mitten in der Stadt!“ lädt der
Verein zur Förderung der Kieler
Stadtnatur Kinder und Erwach-
sene am Wochenende, 19. und
20. September, zum 5. Langen
Tag der Stadtnatur ein. 

Kiel. Drei Kliniken des UKSH bieten im
Kieler Citti-Park am Freitag und Sonn-
abend, 18. und 19. September, eine ge-
meinsame Ausstellung mit Vorträgen und
Diskussionsrunden an. Riesige Modelle,
durch die man hindurchgehen kann, gibt
es auch.

Damit präsentieren sich erstmals drei
chirurgische Fachrichtungen: Prof. Tho-
mas Becker (Allgemeine Chirurgie), Prof.
Nicolai Maass (Gynäkologie) und Prof.
Klaus-Peter Jünemann (Urologie) haben
mit ihren Teams diese Ausstellung orga-
nisiert, die vom UKSH-Gesundheitsfo-
rum begleitet wird.

„Wir möchten den Besuchern die Mög-
lichkeit geben, in ungezwungener Atmo-
sphäre ihre ganz persönlichen Fragen zu
stellen“, sagt Prof. Jünemann. Darüber
hinaus wolle man Medizin erlebbar ma-
chen: „Denn wo kann man schon durch ei-
nen Darm, eine Gebärmutter oder eine
Prostata hindurchgehen?“ Die überdi-
mensionalen Organmodelle sollen den
Besuchern die Anatomie des menschli-
chen Körpers veranschaulichen, ihnen
aber durch zusätzliche Informationen
auch die Entstehung verschiedener Er-
krankungen erklären. Außerdem besteht
die Möglichkeit, sich selbst an die Steuer-
konsole eines Da-Vinci-Chirurgiesystems
zu setzen, das in allen drei Kliniken zum
Einsatz kommt. Daneben gibt es weitere
Aussteller aus unterschiedlichen Berei-
chen sowie Selbsthilfegruppen vor Ort,
die über Themen rund um die Gesundheit
informieren.

Parallel zur Ausstellung in der Citti-
Passage gibt es ein umfangreiches Vor-
tragsprogramm im UKSH-Gesundheits-

forum am Freitag von 15 bis 20 Uhr und
am Sonnabend von 10 bis 17 Uhr. Schwer-
punkt dabei sind onkologische Erkran-
kungen. Auch zu Themen wie Erektions-
störungen, Adipositas und Endometriose
stehen Experten an beiden Tagen Rede
und Antwort. Für die Vorträge wird um
eine Anmeldung unter Tel. 0431-5975212

oder per E-Mail gesundheitsforum-
kiel@uksh.de gebeten. 

� Freitag/Sonnabend, 18./19. September,
Citti-Park, Kiel, Mühlendamm 1. Eintritt frei.
Das ausführliche Programm im Internet unter
www.uksh.de/Forschung+_+Lehre/Veran-
staltungen+am+UKSH.html?eid=569

Einmal durch den Körper gehen

Die überdimensionalen Organmodelle veranschaulichen die Anatomie des menschlichen
Körpers, aber auch die Entstehung verschiedener Erkrankungen. FOTO UKSH

Drei UKSH-Kliniken stellen gemeinsam im Citti-Park aus 

Hassee/Vieburg. 20 Jahre wird das Gebäude der Theodor-Heuss-
Grundschule in Hassee in diesem Jahr alt – ein guter Grund zu
feiern, findet das Schulteam und lädt am Freitag, 18. September,
zum großen Fest ein. Eröffnet wird dieses um 15 Uhr von der neu-
en Schulleiterin Anke Holk. Von 15 bis 17.30 Uhr wird bei gutem
Wetter auf dem Schulhof in der Rendsburger Landstraße 127 d
gefeiert, bei schlechtem geht es ab ins Gebäude. Hier wie dort
wird es getreu dem Motto „Schulfest wie in alten Zeiten“ Spiele
und Aktivitäten aus vergangenen Zeiten geben: Klein und Groß
dürfen sich bei Spielen wie Schwenkeltau, Hinkepott, Gummi-
twist, Murmeln, Himmel und Hölle oder Sackhüpfen miteinan-
der messen. Der frühere Schulleiter Dieter Sievers bietet in der
Ausstellung über die „alte Schule“ das Schreiben von Poesie-
sprüchen in alter Schrift an. Daneben gibt es Musik und eine gro-
ße, von Eltern organisierte Cafeteria. Die Einnahmen kommen
dem Schulverein zugute. JR

Schulfest wie in alten Zeiten

Kronshagen. Das Newa-Ensemble aus St. Petersburg ist am mor-
gigen Donnerstag, 17. September, zu Gast in Kronshagen. Unter
der Leitung von Mezzosopranistin Olga Romanowskaja spielen
die Musiker um 18 Uhr in der Bonifatiuskirche in Kronshagen.
Auf dem Programm stehen orthodoxe Gesänge sowie russische
Volkslieder. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Russische Klänge in Kronshagen

Hassee/Vieburg. Wege im Stadtverkehr für Fußgänger zu verbes-
sern, das ist das Ziel des Arbeitskreises Fußverkehr Kiel. Zum
zehnten Mal laden seine Mitglieder in Kooperation mit dem Ver-
kehrsclub Deutschland (VCD) und dem BUND zu einer Mängel-
tour Fußverkehr durch einen Stadtteil ein. Am Dienstag, 22. Sep-
tember, werden die Hasseer Straßen erkundet. Um 17 Uhr startet
der rund zweistündige Rundgang mit Dietmar Kettler in der
Diesterwegstraße/Ecke Hamburger Chaussee. Die Tour führt
über Fröbelstraße, Krusenrotter Weg, Brücke über die Theodor-
Heuss-Straße, Alte Eichen, Von-der-Golz-Allee bis zur Hambur-
ger Chaussee und Rendsburger Landstraße zurück bis zur Dies-
terwegstraße. Die Teilnahme ist kostenlos. Infos unter Tel. 0431-
9864626 oder per Mail an schleswig-holstein@vcd.org JR

Mängeltour durch den Stadtteil Hassee

Plön. Das Montessori Kinderhaus, Dorfstraße 1, Plön-Warnau,
öffnet am Sonntag, 20. September, seine Türen. Von 11 bis 17 Uhr
haben Eltern und ihre Kinder die Gelegenheit, die drei Erziehe-
rinnen und die Einrichtung kennenzulernen. Neben der Erläute-
rung der Montessori Pädagogik wird das Konzept des Kinder-
hauses vorgestellt und die vorbereitete Umgebung sowie das spe-
zielle Montessori Material erklärt. Damit sich der Besuch doppelt
lohnt, gibt es zudem rund um das Haus einen Flohmarkt. Dazu
gibt es Kaffee und Kuchen, Würstchen vom Grill und natürlich
jede Menge Zeit für Gespräche mit anderen Eltern und erfahre-
nen „Montis“.

Offene Türen im Kinderhaus

Kiel. Die Kieler Willestraße hat eine für das Stadtbild ungewöhn-
lich breite Fahrbahn. Das städtische Tiefbaumt plant, den über-
breiten Querschnitt zu verringern und auf der frei gewordenen
Fläche westlich der Fahrbahn einen Schrägparkstreifen einzu-
richten. Zwischen acht neuen Parkplätzen sollen drei Bäume ge-
pflanzt und zusätzliche Fahrradbügel aufgestellt werden. Die
beiden Behindertenparkplätze bleiben erhalten. Im Bereich der
Einmündung der Willestraße in die Straße Rathausplatz, im
Dreieck der Straßen Willestraße, Fleethörn und Asmus-Bremer-
Platz sowie in der Fleethörn auf Höhe des Standesamtes wird das
Tiefbauamt barrierefreie Querungen einrichten. Die Arbeiten
haben in dieser Woche begonnen und sollen etwa einen Monat bis
Mitte Oktober andauern. Die gegenwärtig für Kanalarbeiten ein-
gerichtete Vollsperrung der Willestraße bleibt bis zu deren Ab-
schluss Ende September bestehen. Im Anschluss wird eine Ein-
bahnstraßenregelung eingerichtet.

Mehr Grün und Parkplätze 

Kiel. Mit einem Tag der offenen Tür feiert die Müllverbrennungs-
anlage (MVA) Kiel am Sonntag, 20. September, das 40-jährige
Bestehen der Inbetriebnahme im Jahr 1975. An diesem Tag wer-
den deshalb von 8 bis 18 Uhr einige Straßenabschnitte im Umfeld
der Anlage für den Verkehr gesperrt. Der Winterbeker Weg ist im
Bereich zwischen der Kreuzung Andresenstraße und der nördli-
chen Rampe vom Theodor-Heuss-Ring (B 76) nicht befahrbar.
Auch die südliche Rampe vom Theodor-Heuss-Ring zum Winter-
beker Weg muss voll gesperrt werden. Damit ist die Zufahrt zum
Plaza-Einkaufszentrum vom Winterbeker Weg im angegebenen
Zeitraum nicht möglich.

Winterbeker Weg wird gesperrt

Elmschenhagen. Russische Folklore mit der Gruppe Kowtscheg
ist am Sonntag, 20. September, 10 Uhr, im Gemeindezentrum,
Dorfstraße 26, in Elmschenhagen zu hören. Das Sextett aus Do-
nezk, Ukraine, wird den Gottesdienst der Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde (EFG) in Elmschenhagen mit gestalten. Die
Gruppe entstand 1981, als sich einige Grubenarbeiter von den
Kohlebergwerken der Region Donbass zum Singen trafen. Eige-
ne Lieder und traditionelle Kirchenmusik gehören zum Reper-
toire. Die Lieder werden auf Russisch gesungen, aber parallel da-
zu auf Deutsch präsentiert, sodass jeder den Text verfolgen kann.
Der Eintritt ist frei. Über Spenden freuen sich die Musiker. dt 

Russische Folklore in Elmschenhagen

Ellerbek. Die Arbeitsgemeinschaft Schwanenseepark lädt am
Mittwoch, 23. September, zum Lotusblütenfest in den Schwa-
nenseepark. Los geht es um 18.30 Uhr am Rohdehoffplatz, der
ETV-Spielmannszug begleitet die Gäste zum See. Dort spielt die
Trommelgruppe der Ellerbeker Grundschule, und Neptun und
seine Nixe bringen eine launige Einlage. Anschließend werden
die Lotusblüten von den Kindern zu Wasser gelassen. Der Ju-
gendtreff Hangstraße beendet das Fest mit einem Lightpainting.
Zur Stärkung gibt es Popcorn, Brezeln und Getränke.

Lotusblüten im Schwanenseepark


